
344 IX. Regulierung.

wirkliche Gegenkraft für den Fall ergeben, daß der Einfluß der Reibung

konstant bleibt.

Bei laufenden Regulatoren ist der Einfluß der Reibung im allgemeinen

kleiner als in der Ruhelage derselben, der Eflekt ist jedoch derselbe: die

Kraft, welche die Pendel bei ihrer Bewegung nach außen oder innen in

Wirklichkeit ausüben, ist vermöge der Reibung größer beziehungsweise

kleiner als F.

153. Bedingungen des Gleichgewichtes. Sobald die Gegen

kraft F bekannt ist, kann die Geschwindigkeit beziehungsweise Touren—

zahl, mit welcher der Regulator laufen muß, damit die Pendel eine be-

stimmte gewünschte Lage annehmen, leicht ermittelt werden.

Bezeichne III die Masse der Pendel in kg, 72 die sekundliche Touren

zahl der Regulatorspindel, r den Halbmesser der Kreisbahn des Schwer—

punktes der Pendel in Metern, dann herrscht Gleichgewicht, sobald die

Summe der Momente der Schwerkräfte und der auftretenden Zentrifugal-

kraft = O, somit
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wird. Daraus ergibt sich für die der gewünschten Konfiguration ent-

sprechende Tourenzahl die Gleichung
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Die Reibung blieb hierbei außer Betracht; der Einfluß derselben auf die

Geschwindigkeit soll im nachfolgenden untersucht werden.

154. Bedingungen der Stabilität. Wenn bei einem Regulator,

abgesehen von dem Einflusse der Reibung, eine kleine begrenzte Ver-

mehrung oder Verminderung der Geschwindigkeit über oder unter jener

Geschwindigkeit, welche einer gegebenen Konfiguration desselben ent—

spricht, eine Bewegung der Pendel um einen bestimmt begrenzten Betrag

nach außen oder innen zur Folge hat, so daß dieselben eine neue Gleich—

gewichtslage entsprechend der neuen Geschwindigkeit annehmen, dann

nennt man den Regulator stabil.

Die Eigenschaft der Stabilität bedingt, daß F bei einlelr Bewegung

der Pendel nach außen rascher zunimmt als ", d. h. daß LF größer ist

als (if. Diese Bedingung folgt aus obiger Gleichung auf Grund der Tat-

sache, daß der neuen Gleichgewichtslage der Pendel ein größerer Wert

der Geschwindigkeit % entpricht; würde sich F gerade proportional zu 7

ändern, dann würde % für alle Werte von r konstant bleiben. Dieser


